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otızen
ıßverständnisse INn bezug auf dıe Freiburger Erzbischof Oskar Sazer wortung der Bischöte als „authentische
päpstliche Lehrautorität beruhen hat eın Diözesanforum einberuten. In Lehrer des Glaubens“ für die Aufgabe der

ach Ansıcht des Prätekten der Glaubens- WEeIl Sıtzungsperioden sollen 208 ele- Evangelısıerung hın Kraft und Lebendig-
kongregatıion, Kardınal Joseph Ratzınger, g1erte, dıe meısten VO ıhnen Mitglieder eıt der Ortskirche hingen um großen
autf tehlerhaften Ansıchten ber das (GeWIS- der verschıiedenen bestehenden dıözesanen eıl VO der Stärke des Glaubens, der
SsCH (Gewıssen nd Autorität stünden sıch Räte, VO Z bıs A Maı und VO 28 bıs Hoffnung und der Liebe der Bischöte 1ab
heute WI1Ee WEeIl einander wıderstreitende 31 Oktober dieses Jahres zusammenkom- Der Papst erwähnte auch die schnelle Aus-
Modelle gegenüber, meılnte Ratzınger VOT Das Diözesantorum soll fortsetzen, breitung der Sekten In Brasılien, die viele
einem Symposium VO US-Bischöten ber W 2aS Erzbischoft Saler 1m Herbst 1989 MmMIt Katholiken VO ihrem Glauben abbrächten.
ethısche und medıizınısche Fragen Anfang seiıner Pastoralen Inıtiatıve „Mıteınander Im Herbst dieses Jahres wırd Johannes
Februar ın Dallas. Der legıtıme Vorrang Kirche seın für dıe Weltr VO  —_ heute“ be- Paul I1 Brasılien Z 08 zweıten Mal Eesu-
des (Gewılissens selbst dann, WEeNN C555 sıch SONNECNH hatte. Damals wandte Saler sıch chen; der Besuch hat 980 stattgefun-
11 eın ırrendes (Jew1lssen handele werde MIt eıner Reıihe VO Fragen seıne Dıiöze- den
1L1LUT richtig verstanden V{OT: em Hınter- San en, ber dıe MIt ihnen 1INSs Gespräch
grund der Beziehung zwıschen (Gewıssen kommen wollte: u. W1Ee das Glaubens- 1e katholischen Bischöte VO /aıre ha-
un: Wahrheit. Das (Gewıssen dürte nıcht ZEUZNIS 1n einer säkularisierten Weltr gelın- ben 1n einem Hırtenbrief dıe polıtı-
auf dıe teste subjektive Überzeugung redu- SCNM könne. schen, wirtschafttlichen und soz1ıalen MifS-
Zzılert werden, die ber keinerlei Verbın- stände 1n ihrem Land beklagt. Das Schrei-
dung objektiven Normen VO Gut nd einem Eklat wurde der otftizielle ben spricht VO  - eiıner außerst Krise
Böse verfüge. Das DPetrusamt SE1 tür dıe Abschlufß der Augsburger Dıözesan- ıIn Zaıre, diıe das olk 1n unbeschreıbliches
Moderne 1U deshalb unverständlıch SC- synode (vgl August 990 5 {f.) be- Elend gesturz habe Es herrschten Anar-
worden, weıl INa Autorität 1n Katego- gleıtet. PZur teierlichen Übergabe des on chıe, Unruhen und soz1ıale Gewalt. Fın-
rıen denken gewohnt sel, dıe den Bıschot Joseph Stimpfle gegenüber der VO schüchterungen und Machtmißbrauch tän-
Graben zwıschen Subjekt und Objekt nıcht der Synode beschlossenen Fassung noch- den den Augen un: mMI1t Wıssen der

überwinden In der Lage selen. Der mals veränderten Synodendokuments ka- staatlıchen Behörden An dıe Regıe-
wahre ınn der päpstlichen Lehrautorität INeCNn 1L1UT ELW WEeI Drittel der 2510 Synoda- rung appellıeren dıe Bıschöfe, eınen L UI1-
bestehe darın, Anwalt des christlichen S22 len Dıi1e Übergabe erfolgte rund wel den T1ısch“ einzurıchten, dem alle polıtı-dächtnisses seIn. Monate ach dem ursprünglıch vorgesehe- schen und gesellschaftlichen Gruppen des

HC  > Termin. Aus Protest die VO Bı- Landes beteiligt werden müßten.
schof Stimpfle OÖOrTrSeNOMMECNECN, inhaltlichrzbischof Camuillo Ruinı (59)s der ErST

wenıge Wochen vorher ZUuU Nachtol- A gewichtigen Veränderungen yaben e1 der Vollversammlung INn Canberra
einıge Synodale och während der Feier 1mM (vgl. ds Heftt, W/9) wurde der Chine-

SCI VO Kardınal Ug20 Poletti: als (Generalvı- Augsburger Dom ihr Exemplar zurück und sısche Christenrat als Miıtgliedskiırche ın denkar des Papstes für die 1özese Rom
berutfen worden WAar, wurde Anfang März legten S zZzusamı mer miı1t brennenden Ker- Okumenischen Rat der Kırchen aufgenom-

ZCN, SOSCNANNLEN „Friedenslichtern“”, auf LLECN Der Christenrat 1St der VO StaatVO Papst uch ZU Nachfolger Polerttis den Chorstuten ab erkannte Zusammenschlufß der protestantı-als Präsıdent der Italıenıschen Bischofs-
konterenz beruten. Erzbischof Ruinı WAar

schen Christen 1n der Volksrepublık Chına
1e rel Patrıarchen VO Jerusalem und Ihm gehören Gemeıhinden bzw. Gläubigeoch bıs Januar dieses Jahres Sekretär der der Kustos des Heılıgen Landes haben presbyterianıscher, anglıkanıscher, metho-Bischotskonferenz. Der Präsiıdent der Ita-

henıschen Bischofskonterenz wırd 1mM In die Gründung eines Komiuitees beschlossen, dıistıiıscher und baptıstischer Herkunftt
terschied anderen Konferenzvorsitzen- das eıne gemeınsame Haltung en SG Nach eigenen Angaben gehören Z Chı-

genwärtigen Herausforderungen 1mM Nahen nesischen Christenrat derzeıt 5,5 Miıllio-en nıcht VO en Bischöten gewählt,
sondern O11 Papst (als Primas Italıens) (Osten öÖördern und der gemeınsamen Suche 1CH getaufte Mitglieder; zählrt ber 000

ach Lösungen für Probleme ach dem ordıniıerte Amtsträger un 13 theologischenannt FEınem VOT der Ernennung Polettis Ende des Golfkriegs dıenen soll Für dıe Ausbıildungsstätten.VOT tünf Jahren ausgesprochenen Wunsch
der Bischöte, hre Konterenzvorsitzenden Gründung sprachen sıch der lateinısche DPa-

triarch Michel Sabbah, der griechisch-or- ach eiıner Umfrage des Sofres-Institutswählen ZzUuU dürfen, hatte der Papst nıcht thodoxe Patrıarch Diodoros l) der armen1- bezeichnen sıch XO Prozent der Fran-entsprochen. sche Patrıarch Torkom Manoukıan SOWIE als katholısch; 14 Prozent besuchen
der Kustos der Franzıskaner, Carlo Oecchi- regelmäßig e1IN- der zweımal 1mM Monat

ach Meınung des Vorsiıtzenden der tellı, au Der Beschlufß erfolgte wenıge den Gottesdienst. Ebentalls Prozent be-
Slowakıschen Bischotskonfterenz 1St Tage, nachdem der Papst einer außeror- zeichneten sıch be1 der Umfrage als „gele-

das Verlangen der SIowaken ach Selbstbe- dentlichen Konterenz ber dıe Folgen des gentlıch Praktizierende“ Zwiıischen 9/4
stımmung legıtım. Bischof Jan Korec VO Golfkriegs ach Rom (vgl. ds Heft, 155) un: 1989 hat laut Sotres dıe ahl der regel-
Nıtra (Neutra) Mıiıtte März VOT der eingeladen hatte. mäfßıg praktızıerenden Katholiken S1e -
Presse In VWıen, eıne Selbstbestimmung se1 ben Prozent un: dıe der gelegentlichber auch Beibehaltung der Födera- I1l und März tand 1Im Vatıkan eın Praktizierenden rel Prozent abgenom-

TIretten On D brasılianıschen Biıschö-105 MIt der tschechıschen Republık MÖß- 111 Nach W1€E VO: stellten Frauen WI1Ee Be-
ıch Dıie Bıschöte versuchten, aufgeheıizte fen mMI1t Johannes aul und Kurlenvertre- wohner ländlicher Regionen die Mehrheit
natıonalıstische Getühle beruhıigen; tern 9 als Abschlufß der Ad-lımına-Be- der regelmäfßßsg Praktızıerenden.
Ausschreitungen un Gewaltakte brächten suche des brasılıanıschen Episkopats. Eın
In keinem Fall eıne Lösung der Probleme Ahnliches Tretfen des Papstes mI1t eıner De-
nd seılen verurteılen. Es S@1 dıe verant- legatıon der brasıiılianıschen Bischöfe hatte
wortungsvolle Aufgabe der tschechoslowa- schon 986 stattgefunden (vgl. H Maı Beilagenhinweiskıschen Politiker, dıe bestehenden Pro- 1986, 21A400 In seıner Ansprache um Dieser Ausgabe sind e1Ine Verlegerbeilage und

Aufttakt der Jetzıgen Begegnung WwIies Jo- e1in Prospekt des Missionswissenschaftlichen
SCM—

bleme mıt demokratisc}_'‚len Miıtteln |Ö-
hannes Paul I1 besonders auf die Verant- Instituts Miss10, Aachen, beigefügt.


